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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.  welche Bedeutung die Landesregierung der Förderung des Radverkehrs in Ba-
den-Württemberg beimisst und welche Rolle die RadSTRATEGIE hierbei ein-
nimmt;

2.  wie sich die Radverkehrsinfrastruktur in Baden-Württemberg seit Inkrafttreten 
der RadSTRATEGIE entwickelt hat;

3.  wie sich der Modal Split in Baden-Württemberg seit Inkrafttreten der RadSTRA-
TEGIE entwickelt hat;

4.  wie Umsetzungsstand und Wirkungsgrad der RadSTRATEGIE evaluiert wer-
den, wer diese Wirkungskontrolle durchführt und welche Ressorts beteiligt 
sind;

5.  welche Erkenntnisse die bisherigen Evaluierungsergebnisse für die im aktuel-
len Koalitionsvertrag „Jetzt für morgen“ vorgesehene konsequente Umsetzung 
und Fortschreibung der RadSTRATEGIE liefern;

6.  welche zentralen Erfolge für den Radverkehr in Baden-Württemberg durch die 
RadSTRATEGIE bisher erzielt werden konnten (wenn möglich, bitte aufge-
schlüsselt nach Handlungsfeldern);

7.  wo die größten Herausforderungen bei der Umsetzung der RadSTRATEGIE 
liegen und weiterer Handlungsbedarf besteht (wenn möglich, bitte aufgeschlüs-
selt nach Handlungsfeldern);

Antrag
der Fraktion GRÜNE

und

Stellungnahme
des Ministeriums für Verkehr

Die RadSTRATEGIE – Baden-Württemberg auf dem Weg 
zu einer neuen Radkultur!

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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8.  welche Lösungsansätze die Landeregierung verfolgt, um diesen Herausforde-
rungen zu begegnen.

4.7.2023

Andreas Schwarz, Katzenstein 
und Fraktion

B e g r ü n d u n g

Mit der RadSTRATEGIE als Roadmap für die Verdopplung des Radverkehrs in 
Baden-Württemberg bis 2030 hat sich das Land bereits im Januar 2016 auf den 
Weg gemacht, den Radverkehr im Land systematisch zu fördern, auszubauen und 
eine neue Radkultur zu etablieren.

Im aktuellen Koalitionsvertrag „Jetzt für morgen“ hat sich die grün-schwarze Re-
gierungskoalition zum Ziel gesetzt, die RadSTRATEGIE weiter fortzuschreiben 
und konsequent umzusetzen. Dieser Antrag soll aufzeigen, wo sich Baden-Würt-
temberg aktuell auf dem Weg hin zu einer neuen Radkultur befindet.

S t e l l u n g n a h m e * )

Mit Schreiben vom 24. August 2023 Nr. VM4-0141.5-26/160/1 nimmt das Minis-
terium für Verkehr im Einvernehmen mit dem Staatsministerium, dem Ministerium 
des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen, dem Ministerium für Finanzen, 
dem Ministerium für Kultus, Jugend und Sport, dem Ministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst, dem Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft, 
dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus, dem Ministerium für So-
ziales, Gesundheit und Integration und dem Ministerium für Ernährung, Länd lichen 
Raum und Verbraucherschutz zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1.  welche Bedeutung die Landesregierung der Förderung des Radverkehrs in Ba-
den-Württemberg beimisst und welche Rolle die RadSTRATEGIE hierbei ein-
nimmt;

Die Landesregierung misst der Förderung des Radverkehrs eine hohe Bedeutung 
bei. Die Landesregierung möchte auf der Grundlage des Koalitionsvertrages der 
die Landesregierung tragenden Parteien Bündnis 90/Die Grünen und CDU Ba-
den-Württemberg bis 2030 eine Steigerung des Radverkehrsanteils auf 20 Pro-
zent erreichen. Baden-Württemberg ist Vorreiter für nachhaltige und moderne 
Mobilität. Im Bereich Radverkehr wird diese Vorreiterstellung im bundesweiten 
Vergleich sehr deutlich. Als Ergebnis der guten Vorarbeiten im Land konnte Ba-
den-Württemberg z. B. als erstes Bundesland seinen Anteil an der Bundesförde-
rung „Radverkehr in Stadt und Land“ bereits nach sechs Monaten Programmlauf-

_____________________________________

*)  Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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zeit vollständig binden. Dabei ist die personelle und strukturelle Verankerung des 
Themas in der Landesverwaltung und in den Kreisen und Kommunen die Basis 
und der Motor der Radverkehrsförderung. Damit die Radverkehrsförderung in 
Form von sicheren und attraktiven Radrouten ankommt, müssen entsprechende 
„Kümmerer und Kümmererinnen“ für Konzeption, Planung und Umsetzung der 
Infrastruktur vorhanden sein. Baden-Württemberg bezieht dabei – stärker als an-
dere Länder – alle Verwaltungsebenen mit ein.

Die RadSTRATEGIE ist der Fahrplan für die Steigerung des Radverkehrs in Ba-
den-Württemberg bis 2030 und wurde im Jahr 2016 vom Landeskabinett verab-
schiedet. 

Mit der RadSTRATEGIE sollen die Chancen erfolgreicher Radverkehrsförderung 
konsequent und systematisch genutzt werden:

• Mehr nachhaltige und sichere Mobilität für alle, 
• mehr Klimaschutz, 
• mehr Lebensqualität in den Städten und Gemeinden, 
• mehr Gesundheit durch aktive Bewegung, 
•  Stärkung der Wirtschaft durch Potenziale im Radtourismus und Dynamik in 

der hochinnovativen und wachsenden Fahrradbranche.

2.  wie sich die Radverkehrsinfrastruktur in Baden-Württemberg seit Inkrafttreten 
der RadSTRATEGIE entwickelt hat;

Radschnellwege:

Baden-Württemberg ist bundesweiter Antreiber bei Radschnellwegen. Das Land 
hat zwar nicht den ersten Radschnellweg in Deutschland gebaut, treibt aber die 
meisten Projekte voran. Aufbauend auf Machbarkeitsstudien für 62 Strecken, sind 
inzwischen 21 Projekte in konkreter Planung, erste Abschnitte sind fertiggestellt.

RadNETZ:

Derzeit ist bei knapp 50 Prozent des ca. 8 000 km langen RadNETZ der Ziel-
standard erreicht. Um gemäß den Zielen der RadSTRATEGIE bis 2030 auf  
100 Prozent des RadNETZ den Zielstandard zu erreichen, ist eine deutliche Be-
schleunigung der Umsetzung erforderlich. 

Ein großer Teil des RadNETZ entsteht in kommunaler Baulast. Die Kommunen 
planen ihre Bauaktivität für Radinfrastruktur erheblich zu steigern. So haben sich 
die beantragten Summen im LGVFG in den letzten Jahren von ca. 15 Mio. Euro 
p. a. auf ca. 70 Mio. Euro gesteigert. Allerdings stellen RadNETZ-Maßnahmen 
bisher einen noch zu geringen Anteil aller Maßnahmen im Förderprogramm Rad- 
und Fußverkehrsinfrastruktur des LGVFG (LGVFG-RuF). 

Für die notwendige Beschleunigung in der Umsetzung des RadNETZ hat die Lan-
desregierung jüngst folgende Maßnahmen ergriffen:

•  Mit Veröffentlichung des Bedarfsplans Radwege im März 2023 wurden alle 
RadNETZ-Maßnahmen in Baulast des Landes und des Bundes in den vordring-
lichen Bedarf aufgenommen mit Realisierungsziel 2030.

•  Die Regierungspräsidien (RPen) haben 2023 eine Umsetzungsstrategie Rad-
NETZ entwickelt und haben mit ihrer Implementierung begonnen. Die Umset-
zungsstrategie erlaubt es, Maßnahmen mit Beschleunigungspotenzial zu priori-
sieren.

•  Das Radwegeinformationssystem des Landes RadVIS wurde 2023 eingeführt. 
Es ist ein zentraler Baustein für ein systematisches Monitoring beim Ausbau 
des RadNETZ.
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•  Schaffung von Koordinatoren- und Koordinatorinnen-Stellen RadNETZ in den 
RPen als Schnittstelle zu den Kreiskoordinatoren und -koordinatorinnen Rad-
verkehrsinfrastruktur.

Kommunale Radnetze und Radabstellanlagen:

Die Investitionsbereitschaft der Kommunen steigt seit Jahren. Das derzeitige 
Förderprogramm Rad- und Fußverkehrsinfrastruktur des LGVFG enthält Maß-
nahmen mit einem Gesamtinvestitionsvolumen in Höhe von ca. 840 Mio. Euro. 
Bei Realisierung aller im aktuellen Programm enthaltenen Vorhaben würden bis 
einschließlich 2027 mehr als 600 Kilometer Rad- und Fußwege und knapp 27 500 
Fahrradabstellanlagen entstehen.

3.  wie sich der Modal Split in Baden-Württemberg seit Inkrafttreten der Rad-
STRATEGIE entwickelt hat;

In Baden-Württemberg konnte laut den Zahlen der Studien „Mobilität in Deutsch-
land“ (MiD) und Mobicor der Radverkehrsanteil von 8 Prozent im Jahr 2008 und 
10 Prozent im Jahr 2017 auf 12 Prozent im Jahr 2022 gesteigert werden.

Einzelne Vorreiterkommunen wie z. B. Karlsruhe oder Konstanz erzielen schon 
heute Radverkehrsanteile über 30 Prozent. Der Ortenaukreis hat nach jüngsten 
eigenen Erhebungen seinen Radverkehrsanteil auf 21 Prozent steigern können. 

Stärker schlägt die Zunahme der Personenkilometer per Rad zu Buche. Personen, 
die bereits heute regelmäßig Rad fahren, steigern ihre Entfernungen. Landesweit 
ist auf Basis der verfügbaren Daten allerdings die positive Dynamik beim Rad-
verkehrsanteil gemessen an der Zahl der Wege noch zu gering. Besonderer Hand-
lungsbedarf besteht bei Bevölkerungsgruppen mit geringem Einkommen sowie 
bei Kindern und Jugendlichen.

Viele Maßnahmen befinden sich noch in der Planung. Die bisher bereits umge-
setzten Verbesserungen der Radverkehrsinfrastruktur sind nicht ausreichend, um 
eine nachhaltige landesweite Steigerung des Radverkehrsanteils auszulösen. Für 
eine wesentliche Steigerung des Radverkehrsanteils ist der weitere systematische 
und konsequente Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur maßgeblich. 

4.  wie Umsetzungsstand und Wirkungsgrad der RadSTRATEGIE evaluiert werden, 
wer diese Wirkungskontrolle durchführt und welche Ressorts beteiligt sind;

2019/2020 wurde eine Wirkungskontrolle zur RadSTRATEGIE durchgeführt. 
Diese Evaluation wurde von externen Gutachtern durchgeführt und umfasste fol-
gende Bereiche:

•  Evaluierung der 61 Ziele aus den acht Handlungsfeldern der RadSTRATEGIE 
mithilfe von definierten Messgrößen sowie Datenabfrage, -erhebung, und -aus-
wertung; für einzelne Ziele wurde ein Vergleich zu ausgewählten vergleichba-
ren Bundesländern durchgeführt,

•  Flächendeckende Berücksichtigung aller Stadt- und Landkreise (Fragebogen, 
Auswertung kreisweite Radverkehrskonzepte).

•  Vertiefung einzelner Fragestellungen auf Basis einer Befragung ausgewähl-
ter Städte (Auswahlverfahren), einer Repräsentativbefragung (Bevölkerung), 
Fachgespräche/Experteninterviews (u. a. Abfrage aller Ressorts), Recherchen, 
Auswertung amtlicher Daten, MiD 2017.

Im Sommer 2022 veröffentlichte das Verkehrsministerium die Ergebnisse der 
zweiten Wirkungskontrolle. Der Bericht kommt zu dem Ergebnis, dass das Land 
Baden-Württemberg in den vergangenen Jahren im Bereich der Radverkehrsför-
derung viele Prozesse angestoßen und die Rahmenbedingungen deutlich verbes-
sert hat. Insbesondere auch mit Blick auf viele andere Bundesländer lässt sich in 
Baden-Württemberg insgesamt ein hohes Maß an Aktivitäten und Engagement für 
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die landesweite Radverkehrsförderung erkennen. Vor Ort bei den Radfahrenden 
sind die Ergebnisse der Aktivitäten jedoch noch nicht flächendeckend spürbar. 
Dementsprechend ist der gewünschte positive Effekt auf das Mobilitätsverhalten 
in Richtung einer deutlichen Steigerung der Radnutzung noch nicht landesweit 
klar erkennbar und die gesetzten Ziele der RadSTRATEGIE sind überwiegend 
zwar ambitioniert angegangen, aber noch nicht flächendeckend erreicht. 

Die Kurz- und Langfassung des Berichtes zur Wirkungskontrolle der RadSTRA-
TEGIE können unter folgenden Links heruntergeladen werden:

Wirkungskontrolle zur RadSTRATEGIE Baden-Württemberg – Kurzfassung 
(aktivmobil-bw.de)
Bericht (aktivmobil-bw.de)

5.  welche Erkenntnisse die bisherigen Evaluierungsergebnisse für die im aktuel-
len Koalitionsvertrag „Jetzt für morgen“ vorgesehene konsequente Umsetzung 
und Fortschreibung der RadSTRATEGIE liefern;

6.  welche zentralen Erfolge für den Radverkehr in Baden-Württemberg durch die 
RadSTRATEGIE bisher erzielt werden konnten (wenn möglich, bitte aufge-
schlüsselt nach Handlungsfeldern);

7.  wo die größten Herausforderungen bei der Umsetzung der RadSTRATEGIE 
liegen und weiterer Handlungsbedarf besteht (wenn möglich, bitte aufgeschlüs-
selt nach Handlungsfeldern);

Zu den Ziffern 5 bis 7 wird aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam Stel-
lung genommen.

Eine Übersicht über die Ergebnisse der Evaluation der RadSTRATEGIE ist als 
Anlage angehängt. Auf der Grundlage der Ergebnisse der Wirkungskontrolle 
sind dort Erfolge und Herausforderungen bei der bisherigen Umsetzung der 
RadSTRATEGIE nach Handlungsfeldern dargestellt. Diese liefern Anhalts-
punkte für die im Koalitionsvertrag vorgesehene konsequente Umsetzung der 
RadSTRATEGIE. Es wird in der Darstellung auch auf die Vereinbarungen des 
Koalitionsvertrages hinsichtlich der Radverkehrsförderung auf die jeweiligen 
Handlungsfelder Bezug genommen. 

8.  welche Lösungsansätze die Landesregierung verfolgt, um diesen Herausforde-
rungen zu begegnen.

Für eine wesentliche Steigerung des Radverkehrsanteils ist der weitere systema-
tische und konsequente Ausbau der Radverkehrsinfrastruktur maßgeblich. Durch 
die beachtlich gestiegenen Förderungs- und Planungsaktivitäten des Landes und 
der Kommunen soll der Radwegeausbau weiterhin engagiert umgesetzt werden. 

Um die Planung von Radinfrastruktur sowie die fahrradfreundliche Nutzung der 
bisherigen Infrastruktur zu beschleunigen, wird darüber hinaus bei Land und 
Kommunen die Fachkompetenz ausgebaut. Die Wirkungskontrolle zeigt auch, 
dass mit „Kümmererinnen und Kümmerern“ vor Ort der Ausbau der Infrastruktur 
schneller vorangeht. 

Die Wirkungskontrolle hat gezeigt, dass es einer stärkeren Fokussierung auf Kern-
ziele und eines weiterentwickelten Ansatzes zur gemeinsam getragenen Umsetzung 
von Maßnahmen bedarf. Es sollen daher Leitprojekte der zuständigen Ressorts im 
Rahmen der RadSTRATEGIE sowie vorhandener finanzieller Ressourcen umge-
setzt werden. Ein bereits etabliertes Leitprojekt ist das durch verschiedene Ressorts 
gemeinsam getragene Landesprogramm „MOVERS – Aktiv zur Schule“, das die 
aktive Mobilität von Kindern und Jugendlichen in den Blick nimmt. 

Hermann
Minister für Verkehr
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